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Der Vierte Jnli

Ts gibt wohl kaum «inen F«stlag, der
ans wichtiger«» Veranlass»»!,«« gefeiert
wild, als der Vierte Juli. Am Di«nstag

waren cs »0 Jährt, daß dit Unabhängig-
keits-Crklärung in der Independence Hallt
zu Philadtlphia verltfen würd«, als zum
ersten Mal« nach Jahrhuudrrle lang«m

Schlaft ei» Volk, «in junger Ri«f« u»t«r

feinen Brüdtrn, dl« ihm von d«r Thran-
nci ang«l«gtrn K«tt«n zermalmt« und d«n

staunknlkn Völkern Europas vrrkündigt«,

daß dl« Ntpubllk, die» Erlösungswort sür
all« Elenden und Unt«rdrückt«n, in neuer
Kraft und n«u«m Ruhm« «rstanden fei.

Schon im Jahre 1774 (S«pt'mb«r)
würd«« D«l«gat«n von v«rfchi«d«n«n Cv-

lonitn zu «in«r Gtntral-Convenlion ein-
berufen, wtlch« d«r Continental.Congrrß
hieß und die sogenannt« ?Bill of Rights"

Im Mai 177!» versammelte sich aber-

mals ein Congresi, da der Druck Immer
iineiträgllchrr würd», nnd hier schon faßte
man de« Beschluß, die Vereinigten Colo-

Uten sür unabhängig zu erkläre».

Endlich am 4. Juli 177« würd« dl«
Erklärung d«r Unabhängigkeit angenom-

DlescS Dokument Ist die Grundlage

zur jetzigen Größe und.Bedeutnng der

Union ; sie sprach die R«cht« d«r Souv«rä-
nttät drr Vereinigten Cblonie» ans und
erklärle, um diese sowie thre Unabhängig-

keit zu sichern, die Revolution gegen Eng-

land dnrchznsühren. Eln Coulinental-

Congreß wurde eingesetzt, welcher während
des Krieges eln« gewiss« Macht »nd Ge-

walt hab«» sollt«, wrlch« ab«r sogleich auf-
zichoreu habe, sobald der Krieg beendet ist.

Als nun einmal dt« ttnabhängigkrits-
Erklärung veröffentlicht und der Krieg

anSgkbrochen war, erkannte England, daß
«S zur Untrrordnung der Colonie» unter

dle englische Herrschaft k«ln lelchteS Splel

hab«, und der Erfolg lehrt«, daß st« sich
nicht irrten.

Sieben Jahre dauerten die Kämpft, bis
im Novtinber 178.! der Friede geschlossen
würd« und die Anerkennung der Vir.

Staaten als Republik von den europäi-

scheu Mächten «rsvlgte.

Der Vierte Juli wird fritdem als ein
F.sttag in der Weise begangen, daß zwar
nicht gearbeitet, aber sehr virl dtin Ver-
gnügen nachgegangen wird, nnd in großen

und kleinen Städten finden Aufzüge von
Bürger-Mtlitär «nd Umzüge mit Mustk-
band«», wie nicht minder an vielen

Plätzen Feuerwerke statt.

Da« Sangerfest i» New ?tor?.

Letzte Woche fand das zwölfte allge-

meine Sängerfest des nordöstlichen Sän-
bundes der Ver. Staaten in New Nork
statt. Vorlebten Samstag trafen die
auswärtigen Sänger in New Aork ein;
von Philadelphia hatten sich li? 7tw ein-
gesunden, aufitldrm war besonders Balti-
more stark vertreten. Leider regnete es
stark, so daß die großartigen Vorbereitun-
gen sür einen feierlichen Empfang sehr
gestört wurden. Der Sonntag brachte
dagegen prächtiges Wetter, und am Abend
dieses Tages fand ein zahlreich besuchtes
EmpfaugS-Coiicert statt. Am Montag

wurde das Pretssingen gehalten, an
welchem sich neunzehn Vereine betheiligten.

Sie waren, nach ihrer Mitgltederzahl, In
drei Classen eingetheilt. Dt« öffentliche
Meinung spricht sich dahin aus, daß In
der ersten Classe der junge Männerchor
von Philadelphia und Liederkranz von
Baltimore am besten gesungen haben; in
der zweiten Classe die Choral Gesellschaft
von Washington und der Quartett Club
von Philadelphia; in der dritten Classe
die Harmoitie von Baltimore, der Sänger-

bund von Buffalo und dle Germania von
Poughkeepsie. Der erste Preis besteht in
einem prächtigen Piano, dessen Werth auf
?2Wt) geschäht wird.

Die Preisrichter trafen folgende Ent-
scheidung!

Der ?Buffalo Liedertafel" wurde
»Instlilimtg der Preis dritter Klasse zuer-
kannt.

Die ?Germania" von Poughketpsie

wurde lobend erwähnt.
li. In Anbetracht der Reinheit und

len Kontrastes zwischen Solo und Chor),

mit welchem die ~Choral Society of
Washington" das Lied ?Waldeszauber"
gesungen, fanden sich die Preisrichter be-
wogen, derselben den Preis zweiter Klaffe
tlnsiiniinlg zuzuerkennen.

Der ?Quartett Club ' von PHlladel-

<. Dem ?Germania Männerchor" von

Baltimore wurde einstimmig der Preis
erster Klasse zuerkannt.

Der ?Liederkranz" von Baltimore und
der ?Junge Männtrchor" von Philadel-
phia wurden lobend erwähnt.

Sll« Wich»'.»'"'c -u. ''..rihrll«,,,, le.

Leistungen unv vk>i.ll.'d?»en Bereine
wurden folgende P»«lie s, >i »estrtli:

1. Intonation.
2. Rhythmus.
3. Auffassung.
4. Aussprache.

?Die Erndte-AuSsichten tn den Ver.
Staaten sind ausgezeichnet.

Während de» letzten Jahres wurden
ii den Ver. Staaten über I2i)t) Ktrchenge-

»ant. ? Und doch werden die Menschen
cher schlechter als besser.

??The Jndependent" (New Bork, 18.
Mai) enthält Folgendes aus New Aork:
,Hr. Girard hat seit ü Jahren Medaillen
US Preise für die besten Schüler in ge-

wissen Schulen dieser Stadt ausgesetzt.
Lon den Medaillen, die seither im
Ganzen vertheilt wurden, sind 27 den

Kindern deutscher Eltern zugesallen. Es
war dieses tn Schulen, wo das deutsche
Element zwar stark vertrete» ist. ab.r
keineswegs die Mehrheit bildet. Die drei
übrigen vertheilen sich ans ein irländisches
und zwei amerikanische Kinder." Eine

ähnliche Erscheinung läßt sich auch in
Baltimore beobachten, wo die Empfänger
der ?Peabody Preise" im Maryland- In-
stitute" stets zu vier Fünfteln Deutsche sind.

In etnem dem Congreß mitgetheil-

ten osfijitlltnDokumente wird nachgewie-
sen, daß sich die Uiiterschletfe von Ex-
Steuer-Einnehmern auf mehr als 20
Millionen Dollars belaufen, und daß kein
einziger Fall vorliegt, in welchem diese os-
sentlichen Betrüger mit gehöriger Strengt
verfolgt oder zur Strafe gebracht wurden.
Die Burgen sind Strolimäiiner oder ra-

dikal, Politiker, die mit den Eiiinehmern
»nt.r einer Decke spielten und deshalb jede

strenge Verfolgung hintertreiben. Irgend
ein radikales Eongreßmitglied beantragt

eine Verschiebung der Untersuchung und
das ist gewöhnlich das Letzte was man da-
von Hort. Der folgende Fall zeigt wie es
gemacht wird: Collector Spere von Kan-

sas unterschlug LlllB,vst<l; ein Ex-Eon-
greßrepräsentant vom Westen brachte eine
Vermittlung zu Stande, nach welcher
Spere der Regierung K1l,l>0» bezahlte
und folglich einen Profit von Klt7,oW
aus dem Raube herausschlug. Wie viel
er davon dem Cr-Congreßmann abgege-
ben, das ist naii'rlich nicht bekannt. Es
wird angenommen, daß seit Grant'S
AmtSantrtit die Unterschletse öffentlicher
Beamten sich aus mehr als einhundert
Millionen Dollars belaufen! lind doch
pufft die republikanische StaatS-Eonven-
tton von Ohio die ?ehrliche" Verwaltung

Der Prozeßsall NicholaS Malsch,
Testaments - Vollstrecker, gegen Francis
Sexton ist ziemlich interressant, weil da-
durch der Beweis geliefert wird, daß so
gar Eheleute stch keine größeren Summen
schenken können, wenn nicht eine förmliche

sich Obligationen im Wrrthe von 87Wt>
befanden, mit dem ausdrücklichen Bemer-
ken, daß Herr Sexlon sie für sich behalten
sollte. Walsch war aber zum Testaments-
vollstrecker ernannt worden und behaup-
tele, die Obligationen gehören zur Hin-
terlassenschaft, da sie nicht in regelmäßige!

Form dem Sextvn überschrieben worden
seien. Es kam zum Prozesse und tn erstei
Instanz entschied der Gerichtshof zu Gun-
sten des Testamentsvollstreckers, indem e>

die Theorie des Klägers bestätigte, daß
keine formelle lleberschretbung stattgesun
den hatte. Sexlon appellirte und der Ge
neral Termiii kassirte das erste Urtheil mit
ordnete eine» neuen Prozeß an. Dieser
zweite Prozeß kam zum Schlüsse, und die

Geschworenen waren sämmtlich der An-
sicht, daß keine richtige
der Obligationen stattgefunden hatte unt
sprachen demTestamentSvollstrecker 57282.-

K 3 zu. Ehemänner «nd Ehiweiber, dii
stch gegenseitig eiwas Tüchtiges schenken
wollen, werden deßhalb wohl thun, es in
Form Rechtens abzumachen. Die Richte,
und Geschworenen sind gar positive Leute
und glauben an nichts, was sie nichl

Ja». Brooks vom New liorker ?Ex
preß" hat eine Reise um die Welt ange-
treten. ?Glücklicher College seufzen
kiiZvtl ?Editoren."

Das Muskatine Journal sagt, daß
Enten die besten Kartoffelkufrr.Vertilge,
seien, und meint, daß ein halbe» Dutzend
deren ein große» Kartoffelfeld tn eine».
Tage «intgen könnten.

Da» zweite der beide» atlantischen
Telegraphenkabel, welche letztes Jahr den
Dienst versagten, ist nun auch gehoben
und reparirt worden, so daß jetzt wiede«
alle drei Linien im Gange sind.

An Bord de»
?Köln," der am ZV. Mai in Biemen ein-
lief, ereignete sich zwischen New Orleans
und Havana folgende Schreckensfcene
Einer der Passagiere, ein junger Spanier
war aus die Capilänsbrücke gegangen,
wurde aher dort von den, wachhabenden
zweiten Offizier zurückgewiesen. Er bliet
trotzdem, und als dieser ihn wiederhol
aufforderte, sich fortzubegeben, zog er eir
Dotchmesser und stieß «S dem Offizier In
den Leib.

Po» der Mannschaft »Utk» sofort der
Capitän und der Zahlmeister herbei, um

sich des Rasenden zu bemächtigen, der aber
schnell seinen Revolver auf den Zahlmei-
ster abschoß. Die Kugel hatte glücklicher-
weise nur dessen Bein gestreist. Schon
wollte der Spanier aus den Capttän schle-
ßen, als es gelang, dem Menschen die

Waffe zu entreißen. Leider ist der zweite
Offizier, ein Bremer, nach dreitägigen
furchtbaren Dualen gestorben. Der Mör-
der wurde In Bremen verhaftet.

Baltimore, Md., 29, Juni. Inner-
halb der letzten Tage sind hier zwel pro-
minente Deutscht gestorben, nämlich
Wilhelm Ulrich Schulz ans Böhringen
in Würtemberg, tm Atter von 82 lahren

ein lapserer Peteran au« de» Befrei-
ungskriegen D. utschland« gegen den ersten
Napoleon?, und Albert Schumacher an«

neral-Eonsul für Bremen und Hainburg
und Präsident der Baltimorer Handels-
kammer.

Ausländische Berichte.
London, 27. Juni. Di« ?Gaz«tl«"

kündigt htul« offiziell an, d«r Washing-
ton«! V«rtrag fti von Ihrtr Majtstät Rt-
gitrnng rattfictrt word«n, uud weist all«
hrittischrn Unt«rthan«n, wtlcht Ansprücht
an dit Regierung der Vtr. Staat»» zu

ZiiftmmenlrilttS dtr zur Frststtllung dtr

selben ernannt«» Commission d«m Mini-
sterium der auswärttgkn Ang«lkg«nhtlt»n

ttnzurtlchen. Der lag des Zusammen-
trittes der Cviiimlssion ist noch nicht h»-

sttniint.
Bordeaux, 27. Junl. Herr Leon Gam«

httta hitlt htiite an eint zahlreiche Ver-
faninilnng von Bürgern «ln« Anspracht,
worin rr tn«rgisch gelt«nd macht«, Frank-
r«ich muff« In moralischtr und physisch»
Btzi«hung uingtstalltt nnd namtnllich
d«r sranzöstsqt Baurrnstand auf »tnt hö-
h«r« Stuf« der Bildung gebracht werden,
ein« Ansicht, dl« auch Loui« Blanc theil«.
Dl« Zuhör«r nahmen dt« Red« mit gro-
ßem Beifallt auf.

Pari«, 30. Juni. Das Werk der
Wttd«rh«rstellung von Paris nimmt seinen
Fortgang. Es sind KV,WO Maurer da-
mit beschäftigt, die beschädigten Gebäude
zu rrparirrn und ntvtBauttn aufzufüh-
»tn. Auch wird dir Stadt durch «nd
durch desinfizirt.

Das heutig« ?Journal Osficirl" sagt
in f«tn«r Btsprcchnng der gestern zu Long-
champS stattgthabtt» Rtvut: ?Wir habrn
Europa eine l»0,l)lti)Mann starke, lapstrt
und gut geführte Armee gtzeig», welche die
Sache der Ctvtltsalton gerelltt hat. Wir
habt» frrntr 2 Milliardtn Geld verlangt
und es sind uns!> Milliarden angeboten
worden. DI« Nation «rholt stch aug«n-
fcheinltch."

Stuttgart, ZO. luui. Dl« würltni-
btrgifchen Trupprn hitlttu gestern ihren
StegeSeinzug tn hitsigt Hauptstadt. Ditft
war htt dtr Gelegenheit mit einer aus
allen Theilt» dt» Königrttchs htrbtigt-

strömtrn Volksmrngt angtsüllt, prächtig
drkorlrt und am Abende brilltant Illuminirt.

München, 20. Juni. Es verlautet
heut«, b«t dem selerlichrn Einzug« d«r

bairtschen Truppen in hiesige Stadt, der
am 12. .Juli statlsindtn soll, werde außer
den bereits dafür getioffenen großartigen
Arrangements der Magistrat zu Ehren
der tapstrtn Krirgtr noch btfondtrt Ftst-
llchktilen veranstalten.

Berlin, 30. Juni. Kaiser Wilhelm lei-
det wieder an Rheumatismus. Er hat
gestern noch «ln D«(r«t «rlassen, worin «r

allen Eisässern und Lothringern, w«lch«
wegen politischer oder milltärtscher Ver-
gehen verurthetlt sind, Amnestie gtwährt.
Ansgtnomnien hitrvon sind nur solche Be-
wohntr jener LandeStheile, welch« sich zu-
gltich gtnieiner Vrrbrtchtn schuldig gr-

» Paris, 3. Jnli. Wahberichte aus den
Departments lassen ersehen, daß 15» ge-
mäßigle Republikaner gewählt worden
sind.

Die Erwählung von Gambetta, Wa-
lvwskl Louvel, Pernolrt, Pressens», Eissey
und Andre ist gewiß.

In den Landdistrtkten sind die Wahlen,
soweit bis jetzt darüber berichtet wurde, zu
Gunsten der Monarchisten ansgefulle».
Havre dagegen hat radical gewählt.

London, 3. Juli. Es sind Depeschen
hier eingegangen, welche das Resultat der
gestrigen Wahlen zu Bordeaux, Lille,
Havre, Parts, Lyon und Marseille ersehen
lassen. Alle diese Städte haben republi-

kanische Deputirte zur Nationaloersamm-
lung erwählt. Von den !ll erwählten
Depntirten unterstütze» !>4 die gemäßigte

Politik des Herrn Thiers. Im Ganzen
sind somit die Wahlen zu Gunsten der ge-
inäßigikn Republikaner nnd der Thiers'-
schen Regierung ansgesallen.

Berlin, 3. Juli. Kronprinz Jriedrich
Wilhelm und Gemahlin (eine Prinzessin
aus dem englischen Königshaus») reisen
morgen zu »tiiem Besuche der Königin
Victoria nach England ab.

Allen Soldaten der deutschen ReichS-
armee, welche vor dem 1. Januar 1871
tu Dienst berufen wurden, wlrd der Krieg
als zweijährige Dienstzeit angerechnet.

Rom, 3. Juli. König Victor Emanuel
ist gestern hier angekommen und von den
Bürgern enthusiastisch empfangen worden.
Die Stadt war voller Fremden, die theils
in offizieller Eigenschaft, theils als Pri-
vatleute dem Empfang« beiwohnte».
Während d«s Tages herrschte in der

Stadt da» regste Leben und Tr«tb«n.
?Kais«r Wilhelm hat dt« Auflösung

der gegenwärtigen Arme« Organisation
in grankrrich und di« Veretnigung sämmt-
licher deutscher Truppen in jenem Lande
zu einer einzigen Armee dekr«lirt. Dlk-
selbe wird di« OcupattonSarmr« von Frank-
reich heißen und unter dein Oberbefehl von
General Manteuffel stehen.

Bombay, 29. Junl. Eine von Shang-
hai eingetroffene Depesche bestätigt dle
Nachricht von d«r Einnahme der Thiang
Hoa Forts durch dle Amerikaner, welche
dabei einen nur leichten Verlust erlitten.
Die Toreaner verloren dabei 2lt) Todte
und «ine große Anzahl von Verwundeten.

Der Census von England, WalkS
und Irland ist vollrnd«!. Dl« Bevölke-
rung von England und Wales beziffert
sich aus 22,7W,t)W und dt« von Irlandaus ungefähr

?Fürst Bismarck hat in feiner Eigen-
schast als Reichskanzler die Einlösung der

ersten Emission der deutsch«» Krt«gsanl«lhe
tm Betrage von ül Millionen Thaler an-
geordnet, für die vom nächste» 1. Januar
an keine Zinsen mehr bezahlt werden.

?Der italienische S«nat hat d«n mit
len Ver. Staaten von Nordamerika abge-
schlossenen Handelsvertrag ratificirt.

Straßburg, 13. Juni. Wiederum ist
den Straßburgern ein großer Wunsch ge
währt: das Aufhören der Trupp«n«ln-
quartirrung bet den Bürgern. Der ?Nie-
derrh. Kur." schrobt hierüber! ?Wlr
können unsern Lesrrn die «rsrtulich« Mit-
teilung mach«», daß dem hiesigen Malrte
gestern die Erlaubniß zum Bau d«r Ba-

findenden Truppen benimmt sind, und das«
die Angeiegenlielt auf der Tagesordnung
der morgen stattfindenden Sitzung der

M»nictxal-Commission steht."
Münch.», 7. Juni. Di« Nachricht ei-

niger Blätter, daß der König sich verlobt
habe, ist eine müßigc Erfindung.

Die Rigibahn ist kürzlich eröffnet

verursachte Mangel an Schienen, welche
sie von einem Werk bei Metz bezog, besei-
tigt. Delegirtt der Bundes- und Kan-
tons-Behörden nahmen an der Eröff-
nungsfeier Theil. Die Bad» ersteigt mit

Stunden eine Höhe von 5000 Fuß. Sie
endigt vorläufig zwischen Rigt-Kaltbad
und Rtgi-Stasfel, also KW Fuß unter
dem höchsten Gipfel, soll aber auch »och
bis zum Kulm geführt werden. Das Prin-
zip ist dasselbe, wie bei der Balm aus den

Mouut Washington, d. b. drei Geleise,
wovon d is mittlere eine leiierarlige Zahn-
stange bildet. Die Lokomotive dal eine»
ausrecht stehenden Kessel nnd ist immer ge-
gen das Thal zu angebängt. Es können
jedesmal KU Personen befördert werden.

Helgoland oder Hellgoland, wie es

die Engländer auch nennen, liegt bekannt-
lich etwa !?0 englische Meile» nordwestlich
von den Mündungen der Elbe, Weser und

Eider in der Nordsee, ist ungefähr eine
Meile lang und eine Drittelmeile breit,

und soll noch vor hundert lahren elf
Mal größer gewesen seln, als die Insel
jetzt ist. Die See spült noch heute das

Tiefland weg, und da die Engländer für
Uferbauten nichts thun wie sie sich denn
überhaupt um die ganze Insel wenig küm-
mern?so wird sie wohl im Lause der Zeit
bis auf die wenigen Felsenriffe ganz ver-
schwinden. Die Insel wird jetzt von etwa

2000 Menschen bewohnt, die unvermtsch-
ten Abkömmlinge der allen Friesen, deren

Sprache und Gebrauche sie vollkommen
beibehalten haben. Die Helgoländer find
echte Salzwasser-Menschen nnd als die
besten Lootsen berühmt. Sle leben heule
noch nach den alten schleswig holsteini-
sche» Gesetzen, denn fie gehörten bi« zum
Jahr 1807 zu Dänemark. Damals nahm
Admiral Rüssel die Insel den Dänen weg
nnd seit dem Vertrage von Kiel (1814),

dessen Bestimmungen später im Pariser
Frieden anerkannt wurden, gehört die In-
sel zu England, das die Bewohner steuer-
frei läßt, und wenn es ihnen auch nichts
besondere« Gutes thut, sie doch ebensowe-
nig irgendwie schädigt.

Das ist die Insel, die, wie es heißt,
Bismarck für das deutsche Reich als See-
station zu erwtlben wünscht. Der Kabel

den, ehe fie vom Meere gänzlich veischluu-
gen wird.

Nene Anzeigen.
Etablirt in lBüb.

G. A. sc I. F. Kuller«

SroreritS,
Thee, Kaffee, Reis, MolasscS, Mekl,

nnd^i
National Garten,

von Peter Rohling,
Eedar Straße, ll Ward, Scranton.

Die durch ibre vorjäbrigcn großartigen Tri-
iimphe berühmte Gesellschaft des Herrn

o^e
clr>n kl. I>i7l,

Nachmittags lt Übe,

und das zweite

stattfindet.

Zum Bortrag komineu die »»»est«, und be-

Dem geehrten Publikum zur gefälligen Nach-
richt, daß die von ihrem vorjährigen Auftreteu
her s» beliebte Gesellschaft de» Herrn

F. ElobeS
am nächsten Sonntag in meinem ?National
Garten" ihre erste zwei

Sarred
geben wird.

Zu diesen Eonrerten, in welchen Alles aufgc-

boien werden wird, nm den mich Beehrende»
vergnügte Stunden zu verschaffen, erlaube ich
mir, ein geebrtes Publikum ganz ergebenst ein-

zuladen. Peter Rodling

Danksagung.
Der Unterzeichnete fühlt sich gedrungen, freun-

de» und Bekannten und besonders dem ?srran-
ton Vtederkranz" seinen tiefinnigste» Dank aus-
zusprechen für die herzliche Ihellnadme, welche
sie bei dem Begräbnis« inriner geliebten Gattin

bewiesen. >w
Der trauernde Gälte,

EharieS Robinson.

Deutscher

Bauvcrcin, Ao. I.
Regelmäßige Einzahlung:

Am Samstag t5. Juli,
Abends 8 Uhr. in John Zeidler'S Hatte.

Nach derselben Gcldversteigeruiig.

Ledige Leute
löniien sogleich Rost und Vogic erhallen, bei A,

iv'eNa».,!: Sine gute Schneiderin, dci

Schneider A. G ra inpp, Ltiidenftraße,
gegenüber der katholischen Kirche.

gu verkaufen:
Zwei Lotten, an der Hauptstraße von Part

Place gelegen, direkt gegenüber dem EourtdauS-
Eigenthum der Stadt Seranion. Die eine ist
»ine Ecklotte, 5K Fuß Front bei l>B Fuji Tiefe,
die ankkre daran gränzende ist >ti bet Die

nähern Bedingungen zu erfragen bei EhaS. Tropp,
21 l Vackawanna Avenue, Seranton. 2?«jn

Litderkranz.
Halbjährliche Sitzung am Sonntag, !t. Juli,

AbcildS 8 llbr, in Frank Kiefers Halle. Sämmt-
liche rückständige Mitglieder werden ersucht, ibre
Beiträgt gef. zu ciitrichtcn.

F. E. Fahrig, Sekr.

WcscliästS-Vttipfehluug.
Meinen frühere» Kunde» «nd einen« verehrten

deutschen Publikum diene hiermit zur Nachricht,
daft meine wohlbekannte

Cigarren. Fabrik

Ed. Klos n. Co.,
Liquiir-Handluiist und tsssift-Aabnk,

Alle Artikel werden frei »ach irgcnd einem
Sladtlheilc geliefert. Dankcnd für das bisherige
Zutrauen, bitte» wir achtungsvoll um Fortsetzung
desselben. L9jn7l

Keine ?Strikes" mehr.
Di« H«ldtlb«rg

Bau- und Mininfl-Gesellschast.
Diese Gesellschaft wurde gegründet zu dem

Zweck, »in UM Acker werthvolles Kohlenland
nahe PittSton dem Verkehr und Betrieb zu eröff-
nen. Jede Aktie tslmru) berechtigt den Eigen-
thümer zu HIMKI am Grundkapital und ver-
pflichtet ihn hloS zur Zahlung von monatlich
für zwei Jahre, oder H lAt ineiner oder mehre-
ren Anzahlungen. bcrcch

rückziehen.
Miner und Aibeiler, jetzt ist cure Zeit, nm

bcranzukommtn, Akticu zu uiiterschreide» und

sammlung zur Wahl de?Beainten berufen.
2!>jn Co-Operation.

Marschlllls-Velkauf
von Grundeigcuthuni.

Infolge eines ErekutionSbefebleS, ausgestellt

stag den Juli <B7l, um l» Nhr Vormittags,

tich:
uud des

Vi! B. Rockwell, von da südlichst?» zu Land

plave/ enthaltend l7^»^

A. B. Stevens, Marschall.
MarschaUS-Ofsice, Scranton, ?ti. Juni IS7I.

Ottinger,
b n» a

?lnfffrlöste(vrschästs Berbindunq.

Juni 187 l mit gegenseitiger Zustimmung aus-
gelöst, indem D. H. Lord zurücktritt. Alle Per-sonen, welche Forderungen gegen dieselbe baden,

D. H. Lord u. Eo.

An

fen.
Nähere Auskunft ertheilt EhaS. Ochs. Pen»

Avenue, Seranton. t«tn7i>

Sattlerei.

(H. W. Fritz,

41<1?^Vvcv, ?41t>

sabriziit alle Sorten von leichte» und schweren

Pferdegeschirren

Broadway ScttS aus Rubber, Leder und mit
Gold besetzt, auf Bestellung gemach».

Ferner Händler in

seinen Koffern,

Neisetaseken,

Kinder Kutschen,

Pserdebekleidnnfl

Sattlerei-Waare».
Deutsche, sprecht bei ihm vor. I8»ii7l

Neues Möbel - Geschäft
Peter Zsa»st

Pickorvstraße, zwischen PMSton Avrnue und >le-

Adam Heblieh,
Bier u»d KvsttimiS,

Providciice glatS, Scranto».
Die bcstc» Erfrischunge» jeder Art stets vor

rätbig,
Ast

Vralvn, (Zastler ck (<o.,

H»> z l>«s

Ban-Materialien.

Bniilivl;»

Fenster«,

Thüre» Ske.,

Banlnstige,
Eontraktoren und Andere werde» eS zu ihrem
Vortbeil finde», weil» sie von uns ihre Kosten-
anschläge »lachen lasse», ehe sie sonstwo hingehen.

Osstce an Siebe»ter Straße,

vier Lotten nördlich von Philipp Schnell'S Hotcl,
Hyde Parker Seite. Bjn7 l

Mühle und Fabrik zu Rock Häven, Pa.

Luther S 5 Blatter,
Deutsche Wirthschaft,

Vorzügliche Getränke und die besten kalten
Speisen stets vorräthig. Auf ihr

Cigarren Geschäft
machen sie besonders Liebhaber des edlen Krautes
aufmerksam, da ihr Fabrikat vorzüglich ist und
im Großen und Kleinen verkauft wird. Ebenso
Rauch-, Zlau- und Schnupftaback, Pfeifen
u. s. w. 27ap7l

Fühler L 5 Locher,

Weinen nnd Liqnören,
Dunmore, Pa.

Die Unterzeichneten haben das frühere Brod'-
fche Vokal in Dunmore übernommen und halten,
nebst vorzüglichem Bier, stets eine reiche Auswahl
der besten Weine und Viquöre vorräthig,

zu deren Inspektion sie ein verehrtes Publikum
freundlichst einladen. Alle Aufträge werden pünkt-
lich ausgeführt. >timz7l

Peter giihter. > Wm. Locher.

G. W. Steele.
Kutsche», Wageu «. Schlitten.

Alle in mein Fach einschlagende Auftrage für
neue Arbeit und Reparaturen werde» pünktlich
ausgeführt. Werkstätte an Ltndenstrafie, zwischen
Wvoming »nd Washington Avenue (in Hrn. «.

Steeg'S Wagtufabrik.) lBmi7l

Gcbr. Goldsinith,
Vockawauna Avenue,

SonimrrWaartn,

Stiefeln Z Schnhen
für

Jeden Stand
erhalten. Ueber Qualität und Billigkeit brau-
chen wir nichts zu sagen, die Ankündigung obiger

?l» die deutsche Bevvlkeruug

Die
Ht!» !U>tu» 'l'l'USt iücxup.
lenkt Eure Aufmerksamkeit auf die sehr liberalen
Interesse», welche sie an Depositoren bezahlt, au
die Bedingungen, unter denen Geld zunickbezabt
wird, und besonders auf die große Sicherheit,
welche durch die Direktoren der Bank geboten
wird. Dies beweist die Tbatfache, daß, obschon
es weniger als ein Jahr ist, feit wir Geschäfte
begannen, wir jetzt einen größeren Geldbetrag
als Depositum habe», als alle die Sparbanken
von diesem Eounip. Wir geben nicht zu weit
wenn wir sage», daß unseren Depositoren so
große Sicherheit geboten wird, als irgend welchen
anderen Spar-Deposi»orcii auf diesem Conti-

Bitte, sprecht in der Bank vor und Ihr erhäl
dort Zirkulare, welche über alle Regeln »nd Be-
dingungen Euch Auskunft gebe».

Jos. H. Srranton, Moses Taylor, H. S.
Pierre, W. W. Winto», Thomas Lickson, Sa-
muel Sloan, John Brisbin, Zra Tripp u»d H.
B. Pheips sind die Direktoren. »»»z, l

H. S. Pierre, Präsident.
H. B. PhclpS. Schatzmeister,

lhomaS Dickson, Blze-Präsident.

Lots zu lierkansen.
Ein sehr werthvolles Eigenthum in der Bo-

rough WilkeSdarre ist gegenwärtig zum VerkaufaiiSgeboten. Dasselbe liegt zwischen Northamp-
ton und der South St., oberhalb der Lehigh u.
Susquehanna M. R. «nd drin sog. Nigger Hill.
ES desteht ans 2t Lots. Die .jahlungsbedingun-
gen sind sehr leicht und die Vage ist ausgezeichnet.
ES ist nicht zu bezweifeln, daß diese Lots in kur-
zer Zeitverkauf! sein weiden und mögen deßhalb

fragen b. n «5. »

Kap7l WilktSbzrre.

GrvHer Berkauf vvu
Werthvollen

Baulotten.
Ein hübscher Landstrich von IM Ackern ist von

Schläger und Tropp in Baulottrn ausgelegt uud

Heidelberg, Luitrnc Counli),
benannt worden. Derselbe liegt unterhalb Plca-
sgnt Vatle», an der Lehigb ». SuSg. Eiseubabni
in der Nachbarschaft sind bereits großartige «ob-
lenwerke der Lehigb Ballep Eisenbahn Eo. in Be
trieb und dieses wird ciii .Nob^

Osfirestunde» Montag, Mittwoch nnd Freitag je-
der Woche.

lt>mz7t Schläger li. Tropp.

Zn verkaufen:
bare Termine. Wegen des Näheren wende man
sich an Philipp «Schneider in Petersburg.

Scranton, den AI. Aprit tv7l?3m»

S. W. Keene,
MoSeow, Pa.,

Baukol; jeder Art

Colvin H Lehr,

Grabsteinen,
Mo«ume»te», Tischplatte»

und allen Arbeiten, die in ihr Fach einschlagen.

Halten vorräthig die hübscheste Auswahl von
Marmor nnd beschäftigen nur die besten Arbei-
ter. Deutsche oder englische Inschriften ange-
fertigt.

Werlstätte - An der Hvde Park Seite von

Lackawanna Avenue, einige Thüren unterhalb
PH. Schnell'S Wirtbshaus. Wap7l

Fen er!
Umgegend diene zur Nachricht, daß ich von de»
folgende» Feuer- und Lebens BersicherungS-Hom-
pagnien die Agentur übernommen habe:

Kompanien. SlssettS.
Nortb America, Philadelphia, H 2,7tk>,»tX
Franklin, ~ ?

Niagara, Nclv-Slork. t.üWMO
Manhattan, ~ >,

>

North-Ameriea, ? ~ 7^!'!üü!
AonkerS u. New-Aork, ? ? '!^!ÜÜ!
Wyoming, WllktsbtNre,
Lanraster, Pa., 25tt,ttttt)

Farmers Mutual, A»rk, ?

Norwich, . Eon»., .ZW.IXXt
TravclerSLifeu.Aeeident, New-Aork,
l!ommonweallh Cooperative, ?

Gebäude, Möbeln, KaufinannSgüler ,c. werd'

ich zu den niedrigsten Raten versichern.
Ich werde mich bestreben, meine Gönner in

jeder Einsicht zufrieden zu stellen, »nd überhaupt
meine Geschäfte ge«i?e»bast und püiikllich zu er-

fülle». .!» sprechen jeden Tag im Elm Work

Maschinen Vhop und von 6 bis ltt Uhr Abends
in der Ossice von Wells und WatreS, Ge».
Agenten, .'.'l Vackawaima Avenue gegenüber der

Washington Hall, eine Treppe hoch. Herr Theo-
dor Heslinger wird ln der lt. und tL. Ward
Applikationen sur dieselben Compagnien aufneh-
men. Bs7t> ShaS. W. Be'ter-«geiit.

Gl» Hoch!
für

Dtutschland

Kkaiser Wilhelm!

Dry Woods Store
Kkaiser Wilhelm!

Dry Woods Store
»»n

Einen aiißergcwotmlich großen Vorrath von

Herbst und Winter

Ellcnwaarcn
Tuch, etS, Qeltuch «... t«t'

zu Preisen, die mit New ?lork den Vergleich.,» S
halten.
421 I.alclnvanua venne. 421

Franklin Hotcl,
Eedarstraße N. Ward.

Diese» rühmlichst bekannte Hotel hat Nnter-

zeichneter übernommen und es wird sein Bestre-
den sein, durch gute Speisen und Getränke und
freundliche Bedienung Allen den «usentha» an-
genehm zu machen.

Solide Leute erhalten gute Kost und LogtS.
ämi3m Sebastian Herbster.

Reitbahn.
Der Unterzeichnete wird sei«« äußerst prächtige,

aus »eh» Pferden »nd zehn Kutsche» bestehende
Reitschule am

Oster-Samstag, den 8. April,

eröffnen. Die Reitschule wird durch elne sinnreich
koiistruirte Maschinerie in Bewegung gesetzt, Iva»
die Annehmlichkeit noch erhöbt.

Alle Freunde und Brkannie sind zu der Eröff-
nung, welche durch einen gemüthlichen Ball ge-

Peter -Yättich,

llhrmacber und Juwelier

Hält fortwährend an Hand ein gutes Assortement
von laschen- »nd Wandubren und Goldwaarrn.

in Verbindung stehe, so bin ich im Stande, irgend
einem Auge die paffenden Gläser zu verschaffen,

einlesest. tsüda


